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Rechtsauskunftſtellen von Arbeitgebern weiſt die Statiſtik für 1913 im Großherzogtum

nicht auf ; dagegen berichtet dieſelbe über 10 konfeſſionelle Rechtsauskunftſtellen , davon

1 evangeliſche und 9 katholiſche. Das neueingerichtete evangeliſche Volksburean in Freiburg er -

teilte in ber Beit vom 1. Juni bið 31 . Dezember 19183 zuſammen 38 Auskünfte und fertigte 21

Schriftſätze an . Bei den Volksbureaus und (kathol. ) Arbeiterſekretariaten in Baden - Baden , Frei -

burg , Karlsruhe , Lörrach⸗Stetten , Mannheim , Offenburg , Singen a. Hohentwiel , Villingen und

dem Volksbureau für das badiſche Frankenland in Lauda erreichte die Zahl der Auskünfte ins —⸗

geſamt 22 064 und die der angefertigten Schriftſätze 6456 ; die Auskünfte bezw. Schriſtſätze ver —

teilten ſich auf die einzelnen katholiſchen Auskunftſtellen wie folgt : Baden - Baden 1026 bezw , 436 ,

Freiburg 5427 bezw. 1444 , Karlsruhe 2634 bezw . 816 , Lauda 1730 bezw. 224 , Lörrach⸗Stetten

904 bezw . 236 , Mannheim 4515 bezw 1092 , Offenburg 2147 bezw. 1149 , Singen a. H. 1181

bezw . 159 unb Billingen 2500 bezw. 900 .

Von Rechtsauskunftſtellen politiſcher Vereinigungen iſt für Baden insbeſondere

diejenige des liberalen Volksvereins in Donaueſchingen zu nennen , welche im Berichtsjahr 150

Auskünfte erteilte und 15 Schriftſätze anfertigte . Keine Auskunft mehr zur Statiſtik gab die

Rechtsauskunftſtelle der nationalliberalen Partei in St . Georgen i. Schw , die im Vorjahr noch

berichtet hatte .
Für Rechtsauskunftſtellen von Privatangeſtelltenverbänden wurden 3 Berichte

zur Verfügung geſtellt , und zwar von der Ballet⸗Union , dem Verband deutſcher Einkäufer ( E. . )

und dem Kaufmänniſchen Verein , ſämtliche mit dem Sitz in Mannheim ; die Zahl der erteilten

Auskünfte und gefertigten Schriftſätze belief ſich bei den 3 Einrichtungen auf 37 bezw . 5, 18 bezw.

5 und 30 bezw. 11 , zuſammen auf 85 bezw. 21 .

Alles in allem haben die 45 badiſchen Rechtsberatungseinrichtungen für minderbemittelte

Volkskreiſe , die anläßlich der Erhebung ermittelt wurden und zur Statiſtik berichteten , in Ent

faltung ihrer ſegensreichen Wirkſamkeit über 85000 Auskünfte erteilt und gegen 21000 Schrift

ſätze dazu für die bei ihnen Rat und Auskunft Suchenden angefertigt .

Zum Vergleich ſei noch angeführt , daß in den angrenzenden Nachbarländern die Verhältniſſe

im Jahr 1913 wie folgt lagen : Zahl der

Auskunftſtellen Auskünfte Schriftſätze

Bayern links des Rheins ( Pfalz ) . . . 15 9 997 2828

Württemberg . . 3421 42 156 4258

OA dar Aann e airia e TrA 33 676 8746

Elſaß⸗Lothringen w ga 50 . 126 9762 .

Bei der Zahl der Auskünfte ſind überall die Fälle mit Anfertigung von Schriftſätzen ein

gerechnet.

5. Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1914 .

Nach Einberufung des größten Teils der Wehrpflichtigen zu den Fahnen hat ſich der Arbeits —

markt gegenüber dem Auguſt lfd. Is . weſentlich verändert . Während im erſten Kriegsmonat infolge
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von Betriebseinſchränkungen und Arbeiterentlaſſungen mancherorts ein ſtarkes ÜUberangebot von

Arbeitskräften vorhanden mwar, hat im Berichtsmonat die Zahl der Arbeitſuchenden bedeutend nach —
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gelaſſen . Anderſeits iſt die Nachfrage nach Arbeitskräften nicht im gleichen Maße zurückgegangen ,

denn es waren in der männlichen Abteilung insgeſamt rund 9600 offene Stellen angemeldet ,

denen nur etwa 15 800 Arbeitſuchende gegenüberſtanden , ſo daß das Verhältnis zwiſchen Angebot

und Nachfrage auf einer erträglichen Höhe angelangt iſt und von der normalen nicht mehr allzu

ſtark abweicht . Es kommen im Berichtsmonat ( September ) auf 100 offene Stellen nur noch 165

Arbeitſuchende gegen 218 im Auguſt lfd . Js . ; von 100 offenen Stellen wurden rund 78 beſetzt

( gegen 70 im Vormonat ) und von den Arbeitſuchenden konnte beinahe die Hälfte ( 47 / ) in

Stellung gebracht werden , im Auguſt dagegen nur 32 / . Bei der weiblichen Abteilung hat ſich die

Spannung zwiſchen Angebot und Nachfrage zwar nicht weſentlich gebeſſert , aber auch wenigſtens

nicht verſchärft . Es kommen hier bei einem ausgleichenden Rückgang ſowohl der offenen Stellen

als auch der Arbeitſuchenden auf 100 verlangte Arbeitskräfte 130 Stellenſuchende gegen 183 im

Auguſt lfd . Is .
Im einzelnen verlautet für die hauptſächlichſten Berufe von den Arbeitsnachweis - Anſtalten

folgendes: a) Männliche Abteilung :

In einigen Anſtalten war der Bedarf an Arbeitskräften für die Landwirtſchaft recht erheb —

tih . So waren in Baden - Baden landwirtſchaftliche Knechte begehrt , in Bruchſal brachte die Kar —

toffelernte Arbeitsgelegenheit ; Freiburg , Heidelberg , Konſtanz und Lörrach verzeichnen eine leb⸗



eb⸗

ar⸗

eb⸗

135

hafte Vermittelungstätigkeit für die Landwirtſchaft . — Weniger günſtig lauten immer noch die
Berichte über die Metall - und Maſchineninduſtrie . Diejenigen Fabriken , die ihren Betrieb aufrecht —
erhalten , arbeiten zum Teil mit verkürzter Arbeitszeit , haben aber wohl in den meiſten Fällen
keine Arbeiterentlaſſungen eintreten laſſen , da ihre Arbeiterzahl ohnehin durch Einberufung zum
Militärdienſt erheblich abgenommen hat . In Freiburg war nur geringe Nachfrage nach Schloſſern
und Blechnern ; das Arbeitsamt Karlsruhe konnte die Aufträge für Schmiede , Blechner , Bau —
ſchloſſer und Elektrotechniker gut erledigen ; in Mannheim konnten erfreulicherweiſe Eiſendreher
und Eiſenbohrer ſowie Maſchinenenſchloſſer in erheblich größerem Umfang als im Vormonat
untergebracht werden . In Lörrach waren Arbeiter für Eiſenkonſtruktion geſucht . In der Pforz⸗
heimer Gold - und Silberwaren⸗Induſtrie ſtanden nahezu alle Betriebe ſtill ; neu eingeſtellt wurden
nur 4 männliche und 6 weibliche Perſonen . — Für die Textilinduſtrie hatte Konſtanz Mangel an
Trikotwebern , die eine Weberei raſch benötigte . — In Freiburg war die Zahl der offenen Stellen
ganz ungünſtig für Buchbinder . — Die Lederinduſtrie war durch Militäraufträge gut beſchäftigt .
In Durlach mußte eine größere Lederfabrik infolgedeſſen 50 Mann mehr einſtellen , in Freiburg
und Heidelberg war Mangel an Sattlern , in Karlsruhe waren Militärſattler ſtets begehrt . — Jn
der Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe war die Lage weniger gut für Schreiner in Bruchſal und
Freiburg ; auch in Mannheim war die Arbeitsgelegenheit für Holzarbeiter immer noch ſehr ungün⸗
ſtig . — Im Nahrungs - und Genußmittelgewerbe waren Metzger allenthalben geſucht , aber nur in
unzureichender Zahl vorhanden und nahmen nur vorübergehend —bis zu ihrer Einberufung —
Arbeit an . In der Tabakbranche ( Zigarrenfabriken ) in Bruchſal hat ſich der Beſchäftigungsgrad
infolge geſteigerten Bedarfs wieder gebeſſert , ſo daß faſt alles wieder beſchäftigt iſt und ſogar
Erſatz für eingerückte Arbeiter beſchafft werden mußte . —Das Bekleidungsgewerbe hat , ebenfalls
vielfach hervorgerufen durch Militärlieferungen , mancherorts Mangel an Arbeitskräften , ſo in Baden⸗
Baden , Konſtanz und Mannheim an Schuhmachern , in Bruchſal an Schneidern , in Heidelberg und
Karlsruhe an Angehörigen beider Berufe . Weniger günſtig war die Nachfrage nach Schneidern
in Freiburg . — Immer noch recht ruhig war es an den meiſten Plätzen beim Baugewerbe . Da und
Dort (3. B. in Baden - Baden , Bruchſal , Karlsruhe ) belebte ſich das Geſchäft vorübergehend etwas
durch den Bau von Lazarettbaracken für einzelne Berufe , wie Zimmerleute , Maurer , Schloſſer ,
Blechner u. dgl. , infolge der Umzugszeit waren Maler in Mannheim beſſer beſchäftigt . — Für
das Buchdruckergewerbe iſt die Lage andauernd ungünſtig in Karlsruhe und Mannheim . Freiburg
meldet zwar langſam , aber ſtete Beſſerung in dieſem Berufe . — In Bruchſal war für Fabrikarbeiter
etwas mehr Arbeitsgelegenheit als im Vormonat , während Mannheim das Gegenteil berichtet
—Die Freiburger Fachabteilung für das Handelsgewerbe zeigt durch die Unterbringung mancher
Perſonen bei den Fürſorgeorganiſationen eine kleine Beſſerung . Auch in Karlsruhe ging die Zahl
der arbeitsloſen Kaufleute im Laufe des Monats zurück ; ſie konnten zum Teil in ſtaatlichen , ſtädti⸗
ſchen, aber auch in privaten Betrieben (Verſicherungsgeſellſchaften uſw. ) untergebracht werden .
Das Arbeitsamt Mannheim äußert ſich zu der ſtärkeren Vermittelung in der kaufmänniſchen Abtei —
lung dahin , daß der größte Teil der offenen Stellen itt ſtädtiſchen Betrieben zu beſetzen war , wo
Erſatz für ins Feld gerückte Beamte notwendig wurde . —Im Hotel - und Gaſtwirtsgewerbe konnte
Baden - Baden noch einzelne Kellner und Köche ſowie jüngere Hausburſchen unterbringen , doch
haben im übrigen die Vermittelungen hier ſehr nachgelaſſen . Einen Rückgang der Arbeitsgelegen —
heit zeigen auch die Freiburger und Mannheimer Fachabteilungen für das Gaſtwirtsgewerbe .
In Karlsruhe hat die Vermittelung von Köchen und Kellnern gegen das Vorjahr zugenommen .— Ungelernte Arbeiter ( Taglöhner , Erdarbeiter ) konnten da und dort für Arbeiten , die militäri⸗

ſchen Zwecken dienen , untergebracht werden . Beim Arbeitsamt Karlsruhe gingen in der letzten
Zeit auch Aufträge für Erdarbeiter am Karlsruher Rheinhafen ein . — Bei einer Arbeitsloſen⸗
zählung in Bruchſal am 14. und 15 ] September meldeten ſich 63 männliche und 183 weibliche Per —
onen, von denen die meiſtenſteils durch das Arbeitsamt , teils ohne dieſe Vermittelung Arbeit erhielten .

ie Stadtgemeinde Konſtanz wird in allernächſter Zeit Straßen und Kanaliſation zum Kaſernen⸗
neubau herſtellen laſſen , um einem Teil der zu Anfang des Monats ermittelten 300 Arbeitsloſen
Arbeitsgelegenheit zu bieten . In Pforzheim konnten 700 Perſonen bei von der Stadt geſchaffenen
kotſtandsarbeiten eingeſtellt werden .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich
auf 1073, D. f. ettwa 400 weniger al im Vormonat . Die Verkehrsziffer bei den Naturalverpflegungs⸗
tationen des Kreiſes Waldshut iſt von 553 im Vormonat auf 459 im September zurückgegangen .

b) Weibliche Abteilung :
Der verringerte Bedarf an weiblichem Dienſtperſonal infolge Einſchränkungen in manchen
Familien und das geſteigerte Angebot von weiblichen Kräften , teils aus Saiſonſtellen zurückgekom⸗
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im September 1914 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Rape Todo Hiii

Lörrach
Mannheim -
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im Auguft 1914

Abnahme ( —)

im Septbr . 1913

Abnahme ( —)

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Rapni :
Lörrach
Mannheim .
Mülheim
Offenburg
Pforzheim .
Raſtatt
Schopfheim
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe II

Dagegen
im Auguft 1914

Abnahme ( —)

Stelen) | monat | |

—

—

im Septbr . 1913

Abnahme ( —)

men , teils von Fabriken entlaſſen ,

handen iſt . Auch im Wirtsgewerbe i

insbeſondere Aushilfskellnerinnen — ſchwer unterzubringen ſind .

Auf 100

591 100,2
||

Eingeſtellte Perſonen

- 1483 |

haben bewirkt , daß ein Dienſtbotenmangel nirgends mehr vor

ſt der Bedarf geringer geworden , ſo daß Kellnerinnen —

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

1285 (vermittelte Stellen ) Arbeitſuchende
beits⸗

kräfte || in 9o in o/ im gleichen
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Y Ap i
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Arbeit- brlangten ] Arbett⸗] Auguſt Periers
ſuchende haupt

|
Mre ſuchenden 1914) Ga "

I . Männliche Stellenvermittelung .

163,4 205 | 87,2 | 5374 210,0 155,9
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Weibliche Stellenvermittelung .
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|

68,9

4114 Binaggio 370 % 83,3
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In Freiburg konnten 175 Frauen und Mädchen bei von der Stadtverwaltung und anderen
Orgauiſationen eingerichteten Arbeitsſtätten Verdienſt finden ; in Karlsruhe wurden Näharbeiten
in 105 Fällen an bedürftige Frauen ausgegeben , außerdem wurden Frauen dem Beſchäftigungs —
verein zugewieſen . In Konſtanz hat eine große Deckenfabrik , welche die Herſtellung und Lieferung
von Ausrüſtungsſtücken für den Kriegsbedarf übernommen hat , Hunderte von Mädchen und Frauen ,
welche im Nähen bewandert ſind , beſchäftigt .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im September 1914 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . . . . . 9624 5805 14 929
Arbeitſuchenden pier i e e 15 864 6886 22 750
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) ) . . . . 7535 3928 11 463 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 164,8
bezw . 129,s Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 47,5
bezw . 57, ) eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden
78,3 bezw . 74,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich
64,0 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und gwar bei der männlichen Abteilung
76,3 und bei der weiblichen Abteilung 35 , vom Hundert . Davon waren 67 , bezw . 63,4 % unter
4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —
nachweiſe ) von insgeſamt 45 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein —
nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,
je 2 in Baden - Baden und Qabr , 8 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg
und 11 in Mannheim ) im September im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
2435 offene Stellen , 3310 Arbeitſuchende und 1243 beſetzte Stellen .

Bei 6 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im
September 1073 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 116 offene Stellen vorgemerkt ,
davon konnten 108 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut
( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im September
17 offene Stellen angemeldet , von denen 16 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im Sep -
tember ds . Js . offene Stellen nicht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 7 Dienſtſtellen insgeſamt
161 Arbeitſuchende vormerken .

6 . Großhandelspreiſe für Getreide im September 1914 in Mannheim .
Mach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )

100 Kilogramm

t p || GerſteDatum
Weizen E Roggen

|
Hafer

| ARTE TET S — n
:

igdi pu ap gE Diy RD romao Sga apinn o EM
|l | |

CINERE d

8. Sept . 20. 00—25. 50 — A ao aieo nakd — 20 . 50 21 . 50
AR A ana a ES | 21. 25—21. 75/22. 50—23. 00] — | 2T /᷑ũ01ñ 21 . 50

10. „ J25 . 25 —25 . 75 — 21. 50—22. 0022. 50 23. 00f 20 . 60 — 20 . 70| 21 . 00 —21 . 50
LEENE 26 . 00 —26 . 25 — 22. 00- 23 . 00022 . 25 —23 . 50 — | 21 . 78 | 22 . 25
ES 26 . 00 —26 . 715 | — 22.50—23.25022.25 23 . 50 — 21 . 00 —21 . 7522 . 00 —22 . 75
24. „ 27 . 00 —28 . 00 — 22. 25—23. 2522. 25—23. 50 — 21 . 25 —22 . 00 | 22 . 25 —23 . 00
28. „ 26 . 75 —27 . 50 | — 23. 00 —24 . 00022 . 00 —23 . 25 — | — | 22 . 00 —28 . 50

7. Stand und Bewegung der Tierfenhen im September 1914 ,

,
Im Berichtsmonat iſt die Maul - und Klauenſeuche in den Amtsbezirken Kehl, Achern ,

Bruchſal und Eppingen in 7 Gemeinden und 62 Ställen neu aufgetreten . An derſelben erkrankten
325 Stück Rindvieh und 11 Schweine , 9 Schweine ſtanden um und 83 Stück Rindvieh und

„Schweine wurden getötet . Die Seuche iſt durch die infolge des Kriegs angelegten militäriſchen
Viehdepots eingeſchleppt worden . Der Milzbrand , der Bläschenausſchlag , die Schweineſeuche und
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